
 

SIEBEN WORTE 
Gottesdienstordnung am Karfreitag 

 

 

 

 

 

Als er gemartert ward, litt er doch willig 
und tat seinen Mund nicht auf wie ein Lamm, 

das zur Schlachtbank geführt wird; 
wie ein Schaf, das verstummt vor seinem Scherer, 

tat er seinen Mund nicht auf. 
 

Jesaja 53,7 
 

 
 





Orgelvorspiel und Einführung 

 

Gemeindelied „Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld“ (LG 88,1-3) 

Sündenbekenntnis, Lossprechung & Gebet 

 

I. Vater vergib ihnen 
Lesung aus Lukas 23,21.24.26-34a 

Sie riefen aber: Kreuzige, kreuzige ihn! (…) Und Pilatus 
urteilte, dass ihre Bitte erfüllt würde (…) Und als sie 
Jesus abführten, ergriffen sie einen Mann, Simon von 

Kyrene, der vom Feld kam, und legten das Kreuz auf ihn, dass er's Jesus 
nachtrüge. Es folgte ihm aber eine große Volksmenge und Frauen, die 
klagten und beweinten ihn. Jesus aber wandte sich um zu ihnen und 
sprach: Ihr Töchter von Jerusalem, weint nicht über mich, sondern weint 
über euch selbst und über eure Kinder. Denn siehe, es wird die Zeit 
kommen, in der man sagen wird: Selig sind die Unfruchtbaren und die 
Leiber, die nicht geboren haben, und die Brüste, die nicht genährt haben! 
Dann werden sie anfangen, zu sagen zu den Bergen: Fallt über uns! und 
zu den Hügeln: Bedeckt uns! Denn wenn man das tut am grünen Holz, 
was wird am dürren werden? Es wurden aber auch andere hingeführt, 
zwei Übeltäter, dass sie mit ihm hingerichtet würden. Und als sie kamen 
an die Stätte, die da heißt Schädelstätte, kreuzigten sie ihn dort und die 
Übeltäter mit ihm, einen zur Rechten und einen zur Linken. Jesus aber 
sprach: Vater, vergib ihnen; denn sie wissen nicht, was sie tun!  

 

Gemeindelied „O Welt, sieh hier dein Leben“ (LG 109,1+5-7) 

 



II. Heute wirst du mit mir im Paradies sein 
Lesung aus Lukas 23,35-43 

Und das Volk stand da und sah zu. Aber die Oberen 

spotteten und sprachen: Er hat andern geholfen; er 

helfe sich selber, ist er der Christus, der Auserwählte 

Gottes. Es verspotteten ihn auch die Soldaten, traten herzu und 

brachten ihm Essig und sprachen: Bist du der Juden König, so hilf dir 

selber! Es war aber über ihm auch eine Aufschrift: Dies ist der Juden 

König. Aber einer der Übeltäter, die am Kreuz hingen, lästerte ihn und 

sprach: Bist du nicht der Christus? Hilf dir selbst und uns! Da wies ihn 

der andere zurecht und sprach: Und du fürchtest dich auch nicht vor 

Gott, der du doch in gleicher Verdammnis bist? Wir sind es zwar mit Recht, 

denn wir empfangen, was unsre Taten verdienen; dieser aber hat nichts 

Unrechtes getan. Und er sprach: Jesus, gedenke an mich, wenn du in 

dein Reich kommst! Und Jesus sprach zu ihm: Wahrlich, ich sage dir: 

Heute wirst du mit mir im Paradies sein. 

 

Gemeindelied „Jesus nimmt die Sünder an“ (LG 326,1+3+8) 

 

III. Siehe, das ist dein Sohn 
Lesung aus Johannes 19,23-27 

Als aber die Soldaten Jesus gekreuzigt hatten, nahmen 

sie seine Kleider und machten vier Teile, für jeden 

Soldaten einen Teil, dazu auch das Gewand. Das war aber ungenäht, von 

oben an gewebt in einem Stück. Da sprachen sie untereinander: Lasst 



uns das nicht zerteilen, sondern darum losen, wem es gehören soll. So 

sollte die Schrift erfüllt werden, die sagt: »Sie haben meine Kleider unter 

sich geteilt und haben über mein Gewand das Los geworfen.« Das taten 

die Soldaten. Es standen aber bei dem Kreuz Jesu seine Mutter und 

seiner Mutter Schwester, Maria, die Frau des Klopas, und Maria von 

Magdala. Als nun Jesus seine Mutter sah und bei ihr den Jünger, den er 

lieb hatte, spricht er zu seiner Mutter: Frau, siehe, das ist dein Sohn! 

Danach spricht er zu dem Jünger: Siehe, das ist deine Mutter! Und von 

der Stunde an nahm sie der Jünger zu sich. 

Gemeindelied „O Haupt voll Blut und Wunden“ (LG 105,5-7) 

 

IV. Mein Gott, warum hast du mich verlassen? 
Lesung aus Markus 15,33-36 

Und zur sechsten Stunde kam eine Finsternis über das 

ganze Land bis zur neunten Stunde. Und zu der neunten 

Stunde rief Jesus laut: Eli, Eli, lama asabtani? das heißt 

übersetzt: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? Und 

einige, die dabeistanden, als sie das hörten, sprachen sie: Siehe, er ruft 

den Elia. Da lief einer und füllte einen Schwamm mit Essig, steckte ihn auf 

ein Rohr, gab ihm zu trinken und sprach: Halt, lasst sehen, ob Elia komme 

und ihn herabnehme! 

 

Gemeindelied „Jesus, meines Lebens Leben“ (LG 101,1+5+6) 

 



V. Mich dürstet 
Lesung aus Johannes 19,28 

Danach, als Jesus wusste, dass schon alles vollbracht 
war, spricht er, damit die Schrift erfüllt würde: Mich 
dürstet. 

  
 

Gemeindelied „O Lebensbrünnlein tief und groß“ (LG 302,1+5) 

 

VI. Es ist vollbracht! 
Lesung aus Johannes 19,29+30a 

Da stand ein Gefäß voll Essig. Sie aber füllten einen 
Schwamm mit Essig und steckten ihn auf ein Ysoprohr und 
hielten es ihm an den Mund. Als nun Jesus den Essig 
genommen hatte, sprach er: Es ist vollbracht! 

 
Gemeindelied „Jesu Kreuz, Leiden und Pein“ (LKG 98,9-12) 

 

VII. In deine Hände befehle ich meinen Geist 
Lesung aus Lukas 23,44-49 und Johannes 19,30-42 

Und es war schon um die sechste Stunde, und es kam 
eine Finsternis über das ganze Land bis zur neunten 
Stunde, und die Sonne verlor ihren Schein, und der 

Vorhang des Tempels riss mitten entzwei. Und Jesus rief laut: Vater, ich 
befehle meinen Geist in deine Hände! Und als er das gesagt hatte, neigte 
er das Haupt und verschied er. Als aber der Hauptmann sah, was da 
geschah, pries er Gott und sprach: Fürwahr, dieser ist ein frommer 



Mensch gewesen! Und als alles Volk, das dabei war und zuschaute, sah, 
was da geschah, schlugen sie sich an ihre Brust und kehrten wieder um. 
Es standen aber alle seine Bekannten von ferne, auch die Frauen, die ihm 
aus Galiläa nachgefolgt waren, und sahen das alles. 
 

Weil es aber Rüsttag war und die Leichname nicht am Kreuz bleiben 
sollten den Sabbat über - denn dieser Sabbat war ein hoher Festtag -, 
baten die Juden Pilatus, dass ihnen die Beine gebrochen und sie 
abgenommen würden. Da kamen die Soldaten und brachen dem ersten 
die Beine und auch dem andern, der mit ihm gekreuzigt war. Als sie aber 
zu Jesus kamen und sahen, dass er schon gestorben war, brachen sie ihm 
die Beine nicht; sondern einer der Soldaten stieß mit dem Speer in seine 
Seite, und sogleich kam Blut und Wasser heraus. Und der das gesehen 
hat, der hat es bezeugt, und sein Zeugnis ist wahr, und er weiß, dass er 
die Wahrheit sagt, damit auch ihr glaubt. Denn das ist geschehen, damit 
die Schrift erfüllt würde: »Ihr sollt ihm kein Bein zerbrechen.« Und 
wiederum sagt die Schrift an einer andern Stelle: »Sie werden den sehen, 
den sie durchbohrt haben.« Danach bat Josef von Arimathäa, der ein 
Jünger Jesu war, doch heimlich, aus Furcht vor den Juden, den Pilatus, 
dass er den Leichnam Jesu abnehmen dürfe. Und Pilatus erlaubte es. Da 
kam er und nahm den Leichnam Jesu ab. Es kam aber auch Nikodemus, 
der vormals in der Nacht zu Jesus gekommen war, und brachte Myrrhe 
gemischt mit Aloe, etwa hundert Pfund. Da nahmen sie den Leichnam 
Jesu und banden ihn in Leinentücher mit wohlriechenden Ölen, wie die 
Juden zu begraben pflegen. Es war aber an der Stätte, wo er gekreuzigt 
wurde, ein Garten und im Garten ein neues Grab, in das noch nie jemand 
gelegt worden war. Dahin legten sie Jesus wegen des Rüsttags der 
Juden, weil das Grab nahe war. 

 

Gemeindelied „O Traurigkeit, o Herzeleid“ (LG 108,1-3+7+8) 



Schlussgebet, Vaterunser & Segen 

 

Gemeindelied „Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld“ (LG 88,9+10) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Also hat Gott die Welt geliebt, 
dass er seinen eingeborenen Sohn gab, 

damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, 
sondern das ewige Leben haben. 

 
Johannes 3,16 


